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Sie ist wied€r da die neue,,SF'-IhlFOr.
Diesmal erscheint dieNr, 102 f 1D9.
Wir hofre4 dass sich unsere Leser recht
lcra$ig angestr€ngt haberL das Kreuz-
worträtsel in der letzten Ausgabe ar
lösen. Wer es dennoch nicht geschaft
hat, findet in dieser Ausgabe die Lösung.
Das Rätssl wurde uns eingesandt von
Üburysleiterin Rcgine Ixye. Sie hat es

Die warmen Tage des Sommers sind
vorbei und der Herbst hat längst seinen

Binarg gebalten. Sohon sehen wh wie-
der den nahenden Jalreswechsel. Dies-
mal steht uns ein ganz besonderer Jah-

reswechsel bevor, Es geht in das Jahr
2000, MutmafJungen" was es uns bringen
wird, sind ja genügend geäußert worden.
Beteiligen wir uns nicht an den Spe-
kulationen, sond€rn nehmen wir voller
Zuversicht die Zukunft an.

Gern nehmen wir auch uns€ren sportli-
chen Alltag an.

Da gibt es immer wieder etwas Neues.
lVir findem Gleichgesinnte und Freunde
beim Sport. Wir können uns austausch€n
und versehe,n uns. Daneben bietet uns
der Sport einen Ausgleich zlrtm

beeuflichen Leben Was will man da
mehr? Immer wieder zeigt sich uns die

Wahrheit des Spruches: Freuade
flnd€t nen lm Vercln- Und wenn
ein Verein dann auch noch das Wort
Freunde in seinem Vereinsnamen trägg

dann sollten erst recht die Freunde des

Sports und der Geselligkeit dort ver-
sammelt sein.

Wir wänschen allen unseren Lesern
schon jeta eine besinnliche Adv€ntszeit,
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ei-

nen guten Rutsctr ins {g[g]Qp$
Dic Redekfion
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Robert Wedershoven
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Druok: Drucketei lage Gmblt

Vielen Dank
sagen wir allen Inserenten und
hoffen, dass unsere Mitglieder
sie bei ihren Kaufentscheidun-

Nächster Redaktionsschlu$ :

15. Dezember 1999

(

TUS Borken - $portfreunde Borken 0:3

(

(ft) Darauf hatten alle so lange
gewartetl Und als es vorbei war, lagen
sich die blau-weißen Anhänger der

, Sportfreunde in den Armen. Hatten sie

doch gerade den TUS mit 3:0 besiegt.
Zum ersten lvlal in der Vereins*
geschichte spielte unsere 1. Mannschaft
in der Bezirksliga gegen den Lo-
kalrivalen TuS Borken. Wsil, so

vermutsten die Veranstalter, an einem
Samstag Nachmittag mehr Zuschausr
erscheinen, wurde die Partie von Sonn-
tag vorvedegt. Doch letztendlich erwies
sich diese Maßnahme als nicht notwen-
dig, denn es fanden niaht ailjru viele den

Weg in den Trier - etwa 150 Zuschauer
waren anwesend. Aber was diese sahen,

war das Eintrittsgeld wert.

Das schnellste Tor
der Ligat

Denn noch nicht einmal 20 Sekunden

waren vergangeq da jubelten die Spieler
von Trainer Ronald Dams bereits zum
ersten Mal" Anstoß hatten sie nicht
gehebt, aber einen sehr auftnerksamen
Dirk Thomzik, der schnell eine Unsi-
cherheit bei TuS-Spieler Mulhem
Tsahto erkannte, diesern die Lederkugel
abluchste und unaufhaltsarn dem TuS-
Tor zustrebte. Diese Chance ließ er sich
nicht entgehen und haute den Ball ins
Tor.
In der Folgezeit kam die reine Helrtik
auf Es geb eine Unmenge von

Abspielfehlem auf beiden Seiten. Die
Einen warsn nervös wegen des
Vorsprungs, die Anderen (der TuS)
verkampften ob dieses Schocks, woll-
ten sie doch den ,,Blauen" mal zeigen,
wer Herr im Trier ist. Genadi llrrscht,
Markus Jordan und Andr{ Jansen.
freuten sich tiber die Freiheiten, die sie

im Mttelfeld haften. Hintsn standen mit
oElseo Elsheclq Ronald Damso Robby
Michacz und Mario Robering die
entscheidend€n Leute, die ihre Stürmer
sicher im Griff hatten. Ds brauchten

,r0nne* und ,rZochett nur noch zu war-
terq bis sie mit ihrer Schnelligkeit die
langen tstille bekameq die sie ftir die
Konter brauchten.

Sven ln guter
Form.

Sven Stcge hatte an diesem Samstag

auch einen tollen Tag erurischt, sodass

nicht viel anbrennen konnte.
Dabei war er nicht immer glücklictq als

sich die Abwehrspieler in der eigenen

Abwek den Ball zuspielteg ,,Wenn ihr
hier so weiter spielt, geht dat noch in die
Buxe", ermalmte er seine Vorderleute.
Klar, hätte der Schiedsrichter bei einer
Situation einen Straßtoß pfeifen kön-
nen, als Ronald seinen Gegenspieler

Stcfen Bußkönning im Strafraum am
Fuß traf - hat er aber nicht. Und eine

alte Fußball€r-Weisheit heißt: Elfmeter
ist dann, werm der Schiri pfeift.



ffiDet
Rondd Dams hatte in der Halbzeitpause
wohl die richtigen Worte gefundeg denn
auch im zweiten Durchgang zeigte sich

unser Team imrner auf der Hut. Markus
Jordan hatte mit einem fulminanten
Schus in der 46. Minute noch Pech aber
ftirf Minuten später schlug ,,Zecke*
(Foto) zu. Nach einem schönen Pass aus
dem Mittelfeld heraus überwandt er
Schermutzki im TUS-Tor mit
super Heber.

Dirk Thomzik (*Zeclre")

spielten eine Art Alibifußball, kamen
aber nur durch Standartsituationen vor
unser Gehäuse. Da stand dann Sven
Stcge! Die geflihrüchen Freistöße von
Mnrek Pielek bliebeu aus. Und wenn
sie dann efuffial urf das Tor kamen,
hielt Sven. Und so v€rgrng die Zeh
und mit dem Fortsckeiten derselben
bekamen die,"Blauen" Oberwasser und
spielten sich teilwoise schon den Ball
zu. In der 85. Mnute reklamierte
Esem Ksro einen Foulslfr$eter, äls €r
in aussicfitsreicher Position arn
Torschuss gehinde* wurde und den
Ball aus drei Metern in den blau-
weißen Himrnel jagte. Hätte der Schiri
pf€ifen müssen? Aber El&nster ist
dann,.. (s.o.)l Kurz vor Sc.hluss kam
der endgiiltige K.O. Wieder schlug
Dirk Thomzik zu. Mit einem s*tten
Schuss aus halbrechter Position ins
linke lange Toreck sorgte €r für den
ultimativen Jubel im blauen lfuus.
Alles in allem muss rnan sage4 dass

dieser Sieg auf Grund der grrten

takti$chen Einstellung und des be-
dingungslosen Kampfes verdient war"
Viel näüer stande* unsere Spieler am
Gegner, viel schneller antizipierten sie
die Situation. Das sagte auch Trainer
Ronrld Darns nach dern Spiel: ,,Wir
haben mehr mit Köpfchen gespielt als
der TUS Borken.o' Sprach's und nalun,
seine Frau Gea in den Arm, die ihm zu
diesem grandiosen Sieg besonders
herzlich gratulierte.

emem

,rZecke(t ist elnfach
zu schnell.

Auch hierbei zahlte sich die Schnelligkeit
des SF-Stürmers aus. Vergeblich wart€te
man auf das Aufuäurnen des TuS. Aber
entweder verkrampften die Schütdinge
von TUS-Trainer Leo Rickcn immer
mehr, die sichere Niederlage vor Augen
hsbend, oder aber, und das soll einmal
deutlich herausgestellt werden, waron

uns€re Jungs klimpferisch so stark und
taktisch so diszipliniert, dass sie ihren
Gegenspielern auch überhaupt keine
Moglichkeit boten sich zu entfalten.
So bernühten sich die ,,Roten" wohl
irgendwie mehr recht als schlecht und
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Wir beraten Sie gern!

Uerlobung, Hochzeit, Jubiläen

Bei uns finden Sie

das besondere Geschenk

Wir gestalten für Sie:

Hochzeits- u. Uetlobungstische

D0IIINO Präsente : 46325 Borken ,Walienstr. 6 ' 8 02861/64888

(ft) Es ist d$s Gesprächsthema in
Borken, zumindest, was die sportlichq
speziell die Borkener Fußballwelt, inter-
essiert. Es geht um eine mögliche Fu-
sion der Sportvereine TUS Borken und
Sportfreunde Borken.
In intensiven Gesprächen beider Vor-
stande geht es zunächst einmal um ein
Abchwken der Möglictrkeiten. Fragen
wurden geäußerq Befrirchtungen laut,
Vor- und Nachteile aufgezeigt und Vie-
les andere mehr.

fikte .Fusion*
offen

Bei einer anberaumten Fußball-
versammlung im September ging aus
den vorgebrachten Gesichtspunlcten
hervor, dass ftir eine Vielzahl der Fuß-
batlerinnen und Fußballer eine Fusion
nicht in Frage komnrt.

,Jch hsbe hier eine familitire
Atmosphäre kennen und lieben gelernt,
jeder spricht mit jedem, durch alle
Mannschnften hindurch, Das finde ich
gut und sehe dieses bei einer Fusion in
Gefaht'', war eine der geäußerten
Meinungen. Der anwesende l. Vor-
sitzende, f,rwin Sachse, äußerte in
dieser Sitzung eindeutig: ,,![fir mschen
nichts, wenn wir feststelleq dass die
Fußballer in ihrer Mehrheit gegen die
Fusion sind. Dazu stehe ich!" Auch
Abteilungsleiter Heiner Eüslmnnn
bekäSigte: ,,Ich bin Mitgli€d der
Gesprlichsrunde. Und ihr k0nnt mir
glaubar: Ich werde die Interessen der
Fußballer vertreten!"
Die Vorstände beider Vereine werden
weitere Gespräche führen und
wesentliche Inhalte den Vereinsmit-
gliedern kund tun.

(ft) Toll, was Andrd Janrcn da
geleistet hatl
In übersichtlicher Form erstellto er eine
Dokumentation über die abgelaufene A-
Kreisliga-Saison 1998/1999, die erfolg-
reichste Saison der SF-Fußballer. Im
Kopierverfahren hat Andr6 alles ge-
sammelt, was in dieser Saison in der BZ
erschien. Darüber hinaus hat er die zu
jedern Spieltag in der Bildzeitung er-
schienene Ecsseröder-Fußball-Cup-
Wertung abgelichtet, Eine wirklich sehr
informative Broschüre, die man gern zur
Hand nimmt, um noch einmal das
Fußballjalr 1998/1999 Revue passie-

ren zu lassen.

To11, Andre
tTbersichtliche Dokument*tion

Neben den aktuellen Informationen gibt
der Herausgeber auch Informationen
über seine Mitspieler preis, So erftihrt
der Leser neben dern Geburtsdatum
auch den Spitznamerl die Spielposition,
das Hobby und vieles andere mehr.
Interessant dabei sind die Aussagen der
Spieler an den letzten großen Freuden
und den größten Ärgernissen der
jüngsten Vergangenheit. Wir erfahren,
dass bei den Meisten der Außtieg in die
Bezirksliga das freudigste Ereignis war.
Das größte rirgernis für OKI war die
miese Saison seines FCK. Dass vieles in
der Rubrik,,Steckbriefe" humorvoll,
gesehen wird, ersehen wir spätestens
aus der Autogrammadresse, wsnn es

z.B. bei Ronald Drms heißt:

,Äohterdendeichur@ viel water.ne" oder
bei Marco Rodenbusch ,,c/o Bevedy
Ilills Ocean Blvd-',
Es lohnt sich die Lektüre dieser Doku-
mentation. Sie kann auch zum Preis von
DM 15,-- käuflich erworb€n werden.



m 04, September starteten ca. 30
Althsrren-Fußballer at ihrer
diesjlikigen Pättkesfahrt. Bei

herrlichem Sonnenschein stand die Tour

",Rund um Borken" auf dem Programm.
gegen 10 tlhr waf,en auch die letzten
Dunstsohwaden von der Sonne vertrieben und
es ging zunächst Richtung Gemen durch den
Sternbusch. Da Alfons Eünting diese

wil, ließ sich nicht feststellen. So
wartet€n einige hungrige Sportler doch
gewisse Zeit auf ihr Essen. Dies machte
jedoch gar nichts, denn für tolle Unter-
haltung war gesorgt. Die Veranstalter
hatten weder Kosten noch Mrihen
gescheut, das von vielen Scheunenfesten
zwischen Nordvelen und Klein-Reken
weltbekannte'Llinsberg-Duo" aufspie-

Strecke als gefährlich in
Erinnorung hatte, übernahm
er bereitwillig als Nachhut
die Sicherung der Gruppe
urn sich prompt einen

,,Platten" einzufangen
angeblich verursacht durch
wild umherschieß€nde
Westfalia- Gemen-Anhän-
ger. Die durch die von
Banno Busch angeführte
Abteilung ,feeh und Panne" sauberlich
geflickten Löcher (mindestens drei) sprachen
durchaus frir diese Theorie, Da die Luft
tfotzdem noch nicht hielt, einigte man sich
schließlich darauf den kompletten Schlauch
auszutauschen.
Den durch diese Unterbrechung entstandenen

Alte Herren
auf dem Rad

Ausflug war
wieder ein
Erlebnis

len zv lassen. Josef
Böing-Berg (Gtarre)
und Paut-Lüns Gabri-
el (Mundharmonika)
forderten die Gruppe zu
immer neuen gesang-
lichen Höchstleistungen
heraus; auch internati-
onale Titel wurden auf
Grund der hervorragen-
den musikalischen Be-

gleitung fast problemlos gemEistert.

Selbst das zwischenzeitliche Schlagen
des Bosch-tlammers auf der Bausteile
nebenan konnte den Musikgenuss letzt-
endlich nicht schmälern! So verging die
Zeit wie im Fluge und nachdem auch der
Letzte seine Bratkartoffeln verputzt hat-

te, hieß es: Auf die
Räder und weitert
Gut gestärkt war
die einzige Berg-
wertung an diesem

Tage (Brückenüberquerung der B 67) für
die Meisten kein Problem und so er-
reichten fast alle das nächste Etappenziel
- die Gaststätte Grunewald bei Heiden -
ohne größere Verspätung. Von dort gab

es dann ein lockeres Ausrollen Richtung
Borke4 wo der Tag im Vereinslokal

,,Zum Haspef' mit einem gemütlichen

zeitrückstand
konnten die Radler
durch eine erheb-
liche Tempover-
scharfung m{ar
wieder aufrtolen, da jedoch spätestens vor
Ramsdorf auch der Durchtrainierteste lauthals
hechelte, wurde zur Freude aller eine kurze
Rast eingelegt, bei der jeder den größten
Durst löschen konnte. Bald darauf wurde das

erste Etappenziel - eine Gaststätte im
Knüverdarp - erreicht. Hier luden die im
Freien aufgestellten Tische und Bänke zum
Verweilen ein. Nachdern die ersten Runden
gezap$ waren, konnte jeder seinen

Mittagsimbiss bestellerl Warum allerdings die
einzige im Knüverdarp befindliche Bratpfanne
ausgerechnet an diesem Saflstag ausgeliehen

Einzige Bratpfanne
ausgeliehen

Ulrich Kmtner



München, Leverkusen,
Hertha BSC und der
Heimuontei,l der Prov inzial.
Die Bundesliga zergt es immer wieder: in entscheiden-
den Spielen ist das Publikum der 12. Mann Nicht
zuletzt ihren Zuschau.ern verdankt so manche Fußball-
mannschaft wertvolle Punkte.

Einen Heimvorteil besonderer Art garantiert Ihnen die
Provinztal: den persönlichen Service unserer Geschäfts-
stellen vor Ort. 'Wenn wir Sie beraten, haben Sie immer
ein Heimspiel. \X/ir sind jederzett fur Sie da - zigig,
unkompl iziert und mit individuellen Lösungen.

Aber nicht nur im Service sind wir Titelanwärter. Bei
Tests spielen wir Jahr für Jahr in der Spitzengruppe
- mit starken Feldvorteilen durch günstige Beiträge.

Außerdem beeindrucken
wir durch hohe
Überschußbeteiligungen
in der Lebensversicherung.
Überzeugen Sie sich selber
von den Titelambitionen
der Provinzial.

Unsere Geschäftsstelie ist
in Ihrer Nähe.

Erwin Plastrotmann
Wilbecke 1 0, 46325 Borken
402861/3515u.4158
Fax O2861 /62962

rmmer da, immer nah. PnovlNzlAt
Die Versicherung der ä Sparkassen

f orlnrrsrtsich trffihffl

(

An die 1. Mannschaft 1990

An die 2. Mannschaft 1988
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Hochleistungsreifen
rrlaßgeschneidert
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Wählen Sie den Reifen, der zu lhrem Auto
und zu lhrem Fahrstil paBt. Denn

I nd ivi d u al i sten dü rfen an spru ch svo I I sern.

MICHELIIII

Co/BI

NORDRING 45-49 . 46325 BORKEN .TEL. 02861 /62018

(

(ft) Vom Ruf des Sportabzeichens
ließen sich in diesem Jahr auch einige
aktive Fußballer anlocken.
Der Organisationsleiter der Sport-
freunde, Dieter Rahlmann, hatte die L
Mannscha$ angesprochen und diese war
gern bereit die Übungen für das

Sportabzeichen zu versuchen. Leider
hatten gerade an jenem Miuwoclq als

die Abnahrne erfolgen sollte, nur sehr
wenige unserer Spieler Zeit. Einige
klagten über Muskelverletzungen und
konnten daher nicht mitmachen.

Das Sportabzeichen

Letztlich blieben noch sechs Kandidaten
ribrig. Allen voran Spielertrainer
Ronald Dams selbst. Und dieser gtaun-

te nicht schlecht über das Gewicht der
Kugel beim Kugelstoßen. Einziger
Kommentar:,,Chottdomme f "
,fieeke", Dirk Thomzih war mit
Abstand und 8,85 m der Weiteste. Im
3000-Meter-Lauf überzeugte Robert
Michacz. Einsam ?"og $ allen seinen

Kollegen davon.

Dass nicht alle die leichtathletischen
Disziplinen (Kugelstoßer1 100-Meter-
Laufl Weitsprung und 3000-Meter-
Lauf) schaüften, ist zweitrangig"
Viel wichtiger ist, dass sie alle mit viel
Spass und Ehrgeiz bei der Sache waren
und diese Übungen versucht haben.

Möglicherweise wird ja der Eine oder
Andere im kommenden Jahr einen neuen
Versuch $tarten und so denken wie der
verletäe Mnrco Rodenbusch, dsr
sagte: ,pas lasse ich mir nicht nach-
sagen: Mit Sicherheit versuche ich es

auch!'o

0*ÜflorilIGsvEn',*ffiflt-
utfic t€ß nFuiloE Drf

TAfl2äil5

(ft) Am 18. Novembcr. 20,00 Uhr.
frndet die Gr{indungsver*amrnlung der
neuen Gruppe bei den Sportfreunderl

die sich,rTlnz*Mitr{ nennt, !ggg1
Gasts.tiltte Jum I)öriucbsch*. Mar-
beelrer Str. 18. Borken statt.

Tanzen und Klönen

Unter die$em Motto möchten unser L
Vorsitzender, Erwin Sachse, und
Angelikn lVolter-Hinz all diejenigen
anspreche4 denen Tanzen Spaß macht
ohne gleich einem,,Lehret'o hinter sich zu
wissen. Und wer dann doch sein Wissen
und Können erweitern will, für den
werden Übungsabende bereitgestellt.
Sehr am Herzen liegt unserem 1. Vor-
sitzeüden, dass an den jeweils don-
neßtags stattfindenden Tanzabenden
auch das Klönen, wie er sag3, nictrrt zu
kure kommt. In unserer heutigen Zeit ist
es sehr wichtig geworderl dass wir nicht
nur Sport ausribeq sondern auch mit-
einander ins Gespräch kommen. Die
Gast$tätte ,&um Döringbach lädt
hierzu ein, indem neben der Tanzfläche
auch die kleing gemütliche Bar geöftret
ist.
Eingeladen sind alle Interessenten zur
ersten VersammlunE am

Weitere Informationen bei Erwin
Sachse, TeLr 0286U64ßtr oder
017r/7950715

(

12



Sport- und Freizeit-Center Borken
Fam. Landers Parkstraße 10 . 46325 Borken a 02861/6199.1

(, (

(ft) Wie in jedem Jahr, so startets ouch in diesem wieder die mittlerweile sohr

erfolgreiche Borkener Inline-Skater-Tour vorn Parkplatz am Aquarius. Die
Sportfreunde waren zu$ilrunen mit dem Kreissportbund wieder Feder fithrend. Ca.
220 Teilnehmer - diese Zahl i*t umso er&eulicher, als zur gleichen Zeit auch in Köln
ein Inliner-Tag angesetzt war, afl dem bekanntlich eine große Aneahl teilnimmt -
hatton sich angemeldet für die l0 KM, den Halbmarathon (= 21 KM) und den
Ivlarathon (= 42 KM). Unter ihnen waren auch die Vorstandsmitglieder Clemens
Kreyerhoff, Werner Tcgelkamp und Abteilungsleiter Thomas Kutsch die im
Ietzten Jahn versprochen hatten" mitzufahren. Und was diese Männer versprechen,
halten sie auch. Werner Tegelkamp und Thomas Kutsch reisten sogar mit ihren
Familien an. Wenngleich ein wenig stak$ig und auf dsn ersten Kilometern unsicher,
kamen sie nach zehn Kilometern glücklich über die Bewättigung dieser Strecke im
Clubheim des Tu$ Borken - dem Ziel der Strecke - an und genehmigten sich erst
einmal ein erfrischendes Mneralwasser.
Die Strecke hatte es wirklich in sich. Sie ftihrte diesm*l in den S{iden unseres
Kreises, namlich nach Raesfeld bis hin nach Erle - Östrich und zurück. Der
Vorsiteende der Sportfreunde, Errvich Sachse fand ar Beginn der Veranstaltung
passende Worte und schickte die Skater auf die Reise. 

.

Strecke war gut abgesichert
Und wie in den Jahren zuvor wurde die Strecke wieder hervorragend abgesichert.
Es gab praktisch keine wichtige Kreueung, an der nicht ein Mitglied der
Breitensportabteilung seinen Dienst versah und dafür $orgte, dass die Sportler
sicher die Straße überqueren konnten.
Dieter Rahlrnann als Harptorganisator hatte wieder ganze Arbeit geleistet. Er
bedankte sich besonders bei den Trimmsm, die ihn in diesem Jak wiederum nicht
im Stich gelassen haben; ,,Auf die Trimmer kann ich immer baueq die haben mich
in diesem Jalr wieder prima untershitzt und die Strecke hervorragend abgesichert",
lobte Dietcr seine Helferinnen und Helfer.
So kam denn auch niemand zu Schaden Das war auch das Wichtigste, zumindest
für die Organisatorerl an denen auch Monika Selhorst vom Kreissportbund zählte.
FUr die Inline-Skater war das Durchhalten auf dem langen Strecken wichtig.
Niemand brauchte unterwegs zu hungern oder zu dti'rsten, denn auch dafür hatten
die Sportfreunde und der KSB gesorgt und an verschiedenen Verpflegungsständen
für Nachschub im Mineralhaushalt gesorgt.

ä.,nf,-tle.ry'h*ft.ea--
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nOAf'flALjS o$ik
hl.-geist-str. 20 & mühlenstr. 53

aum ho#e Jahanps den ersten Sieg
seiner Sportfreun& in der
Sezirksliga gegen Velen in &r

Tasche, ging er an falgenden Tag froh
gel.mnl zum Pbtz wn die n&hste
Trainingxinheit seiner Jungs in Augenschein
zu nehmen. AIle waren gat drauf and
wohlaut Ronald lnne mol wieder ein
Ldcheln und einen kessen Sprach aaf den
Lippen. Und mch EIse, Zecl<e und Mqio

Sportfreunde ttber eitn Abteilung
Breitensport veffigen, dass diese mehr
als 25 Gnppen hat, fuss eigentlich fir
jeden etwas dabei ist und dass diese die
Veransalnng organisiert, Johawps
staunte, dos lutte er nicht gedacht,
dqnit lntte er nicht gereclrul.
Ifütgst hatte er flr sich beschlossen mt
Inline-Sahter-Tag teilzunehrnen. Er
leönne, so wct er siclpr, seine Fr*u

miaumachen.
l/on seinem Sohn lief er
sich fuü, denilliert
erklören, wie man sich mit
Inlfup-Slatern zu bevegen
lube.
Nachbs Willi lmtte noch
welehe mtsuleihen td so
wat es un folgerichtig,
dass sich Jolwnes diese
tmterschnallte.
Er wcrtete, bis sich die
Sorme verzogen lutte utd
dann ging's los!

hßrst gou belailsan, immer an det
Gwagemrand vorbei, dün con

Gttenzaun entlang und Jolwmes Intte
das Gefihl, dms es immer besser
klqpte. Iangwn löste er eine lIard
vom Gemliuer - urd scltwltp4 verlor er
den Halt unter don Fufea gliu an der
Mauer vorbei, wollte sich mit den
HMen absttltzen, hnichte ei4 polierte
mit dem Jochbein die Wmd und lag
regmgslos im Yergissmeirmicht. Nar
gut, dass er einen Helm, Knie- wd
Hmdgelenkschoner trug. Auch die
Ellenbogenschoner sawie ein ryezieller
Kinnsclwtz bewiesen mn ilren Sirm
Yielleicht ltitte er aber doch besser sein
gutes Jaclett vorher ausziehen sollen.
Dies wies mm einige Sclüqfspren auf
wd war fiir den einstmals mgedachten
Zweck nicht mehr verwerdbar,,,Es ist

02861/5535 02861167648

ii liefen viel loclrerer als sonst über den fugl Eqgtl,davofi tlberzeugen ebenfalls
Da der Platz

( ocken und seirn
Kehle aasgedörrt

gng
Jolnrmes erst
mal n Jupp md
Mariß um sich
mit einem hihlen

Johannes -
eine sportliche

Herausforderung der
besonderen Art

Neuland für einen ganz
Eifrigen

2 x in borken

effischen Hier
trqf er KarI-
Heinz uü bei&
sprachen llber
den gestrigen
Sieg. Gelangveilt lief er seinen Blick Aber
die Sroße Pinn-Wand im Clubheim gleiten
Wie? Ww ist im Oktober? - Johmnes stttd
innerlich auf.- Inline Skaten?
Was ist dem das? Dantnter stard: Nölrcre
InJormationen bei Dieler Rahlmann.

, .la, lnbm die Sportfreunde &nn mehr als
( 'ufball, Aug er sich und erirmerte sich

dnran, dass er Dieter schon des öfieren am
Platz geselren lntte.
Der hatte ilm ntlmlich gefragt, ob er nicht
mal helfen löwte, eine Überdachmg anr

Platz ru baaen.. Aber Johannes hatte gerude

fur diesen Termin keine Zeit. ,,Werm dr es

mir ein paar Tage eher gewgl lüttest.,",
musste er Dieter absagen. Jetrt rie/er ihn m.
Jolunnes erkmdigte sich nrch dem Inlnlt
des Plakates urd kür, mil dem
Organisationsleiter der Spanfreunde ins
Plaudem. Dabei efult er, dsss die
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noch nie ein Meist* vom Himmel
gefullen', kßnfie Johwmes an eine alt
bekannle Weisheit urd er versachte es

ertreut urd immer wiedey. Naeh an
diesem Aberd und arn Nichsten wd am
tiberrßchsten. Aaeh in den folgenden
I{oclren sah man ihn sich an der
G aragemumd e ntlang tast e n.

,,Ein Joltqrnes gibt nichl aul - nie und
nimmer!", Iautete seine Lowng.
Atd tätsdchlichll! Naeh vier Wachen

kannte er freilxindig die ersten Meter

wichtige Hirnveise zur Technik des

Slratens geben?", sargte er sich um die
underen Teilnehmer. Und er wurderte
sich über die Vielzahl der Teilnehmer,

auch dsfüber, doss die seinen Ral nichl
hö,ren wollten. Einige kannte er vorn

Platz, andere hatle er rchon mal in
Borlren gesehen. Und die wiederwn
wunderten sich tiber Jolnmes' Oatfit.
llund*rten sieh über den bluu-wei$en
Helm, die blcuen Sclnner, die weifie
Klei&tng, alles, wie es sich gehört, mit

( iraten.
Willi, Jupp, Gerdund
die arderen Nach*
barn beobochteten
die Bemtilrungen des

Übenden mit offen-
sichtlicher Skepsis,
bewanderten aber
gle ichze iti g sein Durchlnltevermögen.
Birgtt, die ebenso trea sorgende wie
wrsusschauende Ehefrau, hatte nach
dpn ersten Tagen and den erbrachten
Erste-Hilfe-Leistungen bereits ein
Dqrerabo bei 3M aufgegeben, so dax
im Hsuse immer gettllgend
Ve r bandcffi uter t a I nr Ye rfigmg sl wd.
Notärlich lnne sich Jolarmes zutrt

Inline-Slrater-Tag dBr Spartfreunde
Iangst angemeldet. Er allein - ßirgit
wallte nicht.

,,Das rchaffe ich locker", w* er tich
seiner Sache sicher ilnd setzte gleich
auf die Halbmmathon-Stecke. Die
Maratlnn-Strecke war ihm bei rea-
listischer Einscluihung seines Könrrcrts
wohl doch ein wenig za lmtg, die ]A
KM-Streclce, sei mtr etwas frr
Anfttnger, war ihm Hor urd daher
schied diese wn vorn herein aus.

Erdliehww der lang ersehnte Tag da!.
Un holb Zehn war Trffin. Jolunnes
wsr bereits um neun [Jlt da. ,,Vielleicht
konn ich ja noch meinen Mitldufern

Eine sportliche
Herausforderung
der besonderen

Art

SFB-Autklebem
wrselrcn. Natiirlich
durlte auch die tarblich
psserde Brille nicht

fehlen.,,Schlieplich
sollen alle sehen, dass

ich fiir die Sportfrernde
stdrteu, lntle er sieh

vorgenommen und erwffiete
se Im sü chti g dcn S tart rclw ss.

Der ksm auch! Generös lieS Jolnnnes
zwüehst die anderen ffiarter vor. Man
weifi ja sehliefilich, was sich gehört.

fuchte er sich und ,,... wet ctm Anfang
schnell löufl, der M om Ende wenlger

Puste,..,".
Dass er hm vor Sonnemtntergang von
erschöpfi wn fur Strecke ksm, störte
ihn nicht besonders. Auch nicht die
Blasen an den Füfen unddie durch die
reichlichen ßdenlwntahe erg
strapazierle Kleidmg sowie die
mitleidsvollen Blicke seiner Mitstrerter
im Clubheim. ,,Es ist lwtt noch nie ein
Meister vorn Himmel gefallm",
erinnerte er sich die Teilnulrffie
zdhlt and im rüchsten Jahr bin ich
bestinmt wieder dabei, nur dann mit
eiwm Rucksack und mit Terpflegung, "



Adressenlinderung

Meine Anschrift hat sich geändert:

Anschrift

(Straße, PIZ, M)

neue Anschrift

Straße, PIZ,U)

DRUCKEREI LAGE GMBH
Ein- und mehrfarbige Drucksachen

46325 Borken . Te|.0286112486 . Fax 02861165278

ErFtucr(trffiffiskf
DTP-Satz Belichtungen Montagen
46325 Borken . Telefon: 02861/66444 .

GME'H
. Nyloprint-Klischees

Telefax: 02861/66445
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(ft) Anfang September wa.r es wieder so weit!. Etwa 20 Trimmer hstten sich mit
mehr oder weniger sauber geputzten Rädern am Sportplatz eingefunden. (Heinz-

JosefRehms hatte es vorgeuogen, sich tags zuvor ein neues Velomobil - der Begrif
Fahrrad wtirde dieser faseinierenden Maschine nicht gerecht - euzulegen, um sich

das Putzen zu ersparen,) Von dort aus startote eine Pättkestour, die Herrnann
Köckemann, wie alle anderen auch mit dem Begriff,,supef'belegte.
Earald $ehedautzke und Franz Schulzs Sehwering hatten eine Fahrt vorbereitet,
die vielen Trimmern der Montags-, Mittwochs- und Donnerstagsguppe noch gern

in Erinnerung bleiben wird. Zmächst ging es durch den Stembuch Richtung
Weseke. Von dort Riohtung Südlohn und Stadtlohn zum Werk Hülsta. Da auf
keiner Trimmer-Tour ein kultureller oder informativer Höhepunkt fehlen darf, war
es nur konsequent, in diesem Werk eine Betriebsbesichtigung vorannehmen.

Kompetent führte X'ranz Schulze Schwering durch die Produkfionsstätten und

wusstt?If die vielen neugierigen Fragen ssingf..Follegen imrner eine Antwort.

Franz fährte durch den Betrleb
Im Anschluss daran bestand die Moglictrkeit die Ausstellung zu besuchen. Dabei fiel
vor allem das Doppelbett auf Schienen auf, das je nach Stimmung,

Ansteckungsgefilhr bei Erkältungskankheiten oder bei tsesuchen zusammen oder
auseinandergezogen werden kann.

Maria Schedautzke und Agncs Schulze Schwering hatten ftr einen kleinen
Imbiss auf dem Werksgeländ€ ge$orgt, so dass der Hunger geßtillt werderr konnte.

Dabei betätigte sich Josef Schneormann als ausgezeichneter Kaffeekocher.

Nach einem Erinnerungsfoto ging es weiter Richtung Holland, Burlo und zurück
nach Borken. Die Zahl der Defekte unterwegs hielt sich in Grenzen. Lediglich drei
Pannen waren äl verzeichner; Jedoch waren gentigend Techniker vorhanden, die

sehr schnell qualifizierte lülfe leisten konnten.
Am Clubheim warteten dann eine krtiftige Suppe und kuhle Getränke auf die

Trimmer, die sich nicht lange biuen ließen sich auf diese Art von den $trapazen zu
erholen.



Eine Ara geht zu Ende - doch das Dream-Team bleibt
(ter) ,pns Udo" hatte es ja schcn lang genug vorher angektindigt: ,pald ist Schluß mit
rneiner akdven Trainer-Karriere bei den Mittwochstrimrnern. Ein Jahr noctr, dann höre
ich auf und mache nur noch als norrnales lr{itglied bei Euch mit - wenn ich darf', so
waren seine Worte in etwa. Bedeutete dies das Ende eines tollen Teams? ,,Udo's Dream-
Team vor dem AusI' titelts ein großes Boulevardblatt mit vier Buchstaben.
Jed{r), der (die) das Team atrch nur ein einziges Mal erleben durftg zehrt noch heute
davon. 1s. auch die Sonderausgaben der SF-lnfo). Was hatte man nicht alles erreictrt? Nach den
garuen Erfolgen sollte auf einmal alles vorbei sein? Für die Katz? Aus und vorbei mit
dem hohen Unterhaltungswert?
Nein! Die Miuwochs-Trimrner (im volksmund liebevoll udo's Dream T€am ritulifi)
beschlosseq weiterhin gemeinsam Sport, Spiel und Spannung zu haben und zusammqr
zu bleiben {ili Niermann erklärte sich bereit, die A-Lizenz zu erwerbea Uli NiermsnL '

(der mit dem Fliek*Flack qaer &trch die Halle) und Karl Heinz Baucr (der Marm aus
Muslreln ader lron-Man) übernehmen - so wie einst vogts und Bonhoff bei der DFB-
Auswahl gemeinsarn in der Nationalelf standen und später dann Trainer waren - in der
neuen saison gemeinsam die Trainingsleitung. (Mit mehr Erfolg als die Gladbacheq
setet die Nation voraus.).
Im Septernber 1999 nun leitete Udo Oppermann seinen letzten übungsabend bei den
Mittwoclutrimmern. Bevor [Ido zum leteten Aufgalopp bat, dankten die
Mittwochstrimmer ihrem scheidenden Übungsleiter ftir die geleistete, hervorragende
Arbeit in den letzten Jahren. Auch Thomas Kutsch, Abteilungsleiter Breitensport und
Udoc Teamgefährte aus der Montagsgruppe, schloß sich dem Dank an und bat darum
noch einmal unter Udo trainieren zu dürfen. Dieser Wunsch wurde ihm gern erfüllt.
Beim abendlichen Bankett unter der großen Eiche vor dern Vereinsheim ließen sich auch
einige Herren des Präsidiums sehen und dankten dem alten Trainer füq seine Arbeit und
wünschten den beiden Neuerq den ,,Trimm-Mastemo', eine glückliche Hand. Dem
schließt sich die Redaktion gern an.

Udo Oppcrmann (m.) und seine beiden Nachfolgcr
Kad-Heinr Bnuer
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Glück auf!

UIi Niermann (rechts) und

r0ltsr
ntsrhaltuil{swe

Mittwochs-Trimmer befahren heinische Gewäsrer
(UIü Am Samstag, den 25,09.1999 fand der lange vorher geplante Ausflug der

f Vtittwochs-Trimmer statt. Die Reise führte uüs p€r Faddelboot von Gemen' Knickling durch das heimische Gewässer der Aa bis zum Pröbsting-See.
Das Organisationsteam hatte ganze Arbeit geleist€ü: Jos€f Wolher hatte die Boote
besorgt, Gerd Tücking organisierte die Hin- und Ruckfahrt, Jochen Teroerde war
für das leibliche Wohl zuständig und die Strecke wurde unter Mithilfe von tudgor
Heselhaus ausgekundschaftet. Dass sie außerdem in der Lage waren, den
Wettergott gnädig 4r stimmen, und wir ilt diesem Tag optirnsle
Rahmenbedingungen vorfaoden, zeichnet die Team-Mitglieder besonders aus.

Am Nüttwoch vor der großen Fahrt war die Tour scheinbar noch nicht perfekt
eingestielt. Gerd Tücking, im Nachfblgenden nur noch der n,graue Par*her"
geflännt, hatte noch lautstark rnit unserem Nzuzugang Jörg Rambow während der
Übungsstunden einige Absprachen zu treffen, die zu diesem Zeitpunkt wohl noch
geheim waren.
Am besagten Samstag war es dann auch nicht ganz zufüllig, dags diese Beiden ein
gemeinsames Boot bestiegen. Schon neoh den ersten Kilomet€f,rl Burg Gemen war
noch nicht in Sicht, sorgte der ,,graue Panther*' mit einern geschickten
Navigationsfehler dafiir, dass sich sein eigenes Boot quer stellte und der Kapitan
des nachfolgenden Bootes, Josef Schneermann, die Beiden versenkte,
Zwar sorgte vorher Jochen Teroerdo schon für einige Lacher, als er sein Paddel, in

( ryei Teile zerlegte und so seinem Steuermanrl Wolfgang Mlrtenr, nur noch* bedingt helfen konnte (das Paddel wurde dank bescnderer Logistik in Gemen durch
ein anderes ersetzt), doch einen besonderen Unterhaltungswert erhielt die Gruppe
durch die Havarie des,,grauen Pantfters" und seinem Kapitiin JörS Rambow.
Die anschließende Weiterfalrt verlief danach recht harmonisch und außer ein paar
na$sen Füßen waren keine Unregelmtlßigkeiten zu veffielden. Kurz vorm Ziel kam
unserem Marbecker Jochen dann doch noch die Lachnummer vom Vormittag in
den Sinn:
Durch eine rasante Aufholjagd eneichte er das vor ihm fahrende Boot und
versuchte dieses zu entern" Leider zog er boi dieser Aktion sein eigenes Boot unter
Wasser und so trugen er und sein verdutzter Steuermann durch einige
Tauchübungen doch noch zu einem ganz passablen Unterhaltungswert bei.



,,Nur" ein Fenster sder

eine Tür at streichen?

Wie erledigen auch kleinste
Aufträge. Schnell und zuverlässig.

Rufen Sie uns gleich an.

Alexander Mels iun.
Maler- und Lackiermeister
Restaurator im Malerhandwerk

46325 Borken - Nünningsweg 20
Telefon 02861 162282
Fax02861/66318

Raumgestaltung . Fassadengestaltung . Betonsanierung
Vergoldung . Gerüstbau . Anstrich . Tapezierung
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(tK) Am 18. September 1999 fanden die diesjäfuigen Tennis-Vereins-

meisterschaften mit den Endspielen auf der Anlage am Hanse-Tennis-Center iken
Abschluß. Bei hsrlichem Wetter und unter reger Anteilnahme von etlichen Zu-

schauern wurden die Edspiele durchgeführt. VefCinSmeiStef 1999 wurde

im Herren-Einzel Robert Wedershoven. Er besiegte nach einem souverän geführten

Match Uli Beckmann überraschend klar in zwei Sätzen mit 6:1 und 6:4 und wurde

damit zum ersten ldal Vereinsmeister.
Den dritten Platz belegte in dieser Konlurrenz Thomns Benning der sich in einem

schönen Spiel gegen Thomas Hetknmp durchsetzte. Sieger in der B-Runde wurde

nach dem längsten und zugleich spannendsten Spiel des Tages ,JVlarathonmann"
Heinz Göllner, der nach über aryei Stunden Spieldauer Klaus Lrhan mit 4:6,7:5,
7:6 besiegte, Dieses Spiel begeisterte die Zuschauer, da es dauernd hin und her

wogfe. Auch der nie erlehmende Kampfgeist Kl*ur Lahanso gepaart mit gekonnten

Beokerhechts und atlem andereq was das Tennisspiel so attraktiv mactrt, konnte

nicht verhindenr, dass sich Heinz Göllners Routine und Können durchsetäen. Das

Spiel hatte eigentlich zwei Sieger verdienq aber im Tennis gibt es nun mal kein

Unentschieden.
Den dritten Platz belegte in der B-Runde Reinhold Derlsen, dessen Siegesa,rg in
diesem Jahr erst im llalbfinale von einem tiberragendon Klaus Lahan gestoppt

wurde.
Den Titel im Doppel holten sich in diesem Jahr Uli Beckmann und Lothar Budde,

die sich in an'ei Sätzen gegen die Kombination Robert Wedcnhoven und Klrus
Lrhan durchsetzten. Dritte wurden Bruno Roggenkamp und Werner Vrhlen-
h-p, die kampflos diesen Platz erreichten, da aus te'rminlichen Gr'tinden die starke

Kombination Winfried Büning und Rcinhold Derksen nicht antreten konnte.

Nachdem die Endspiele beendet und die Siegerpokale übeneicht worden waf,en,

wurden die sportlichen Höhepunlte der vergangenen Saison im Allgemeinen und der

Vereinsmeisterschaften im Besonderen in gemü,tlicher Runde auf der Anlage

durchgegangen^

Da Reinhold Ilerksen die Anwesenden mit kulinarischen Spezialitäten vom Grill
versorgte und ebeirfalls genügend Getränke aller Art vorhanden waren, hielten die

Spieler und Zuschauer lange auf der Anlage aus. Alle waren sich einig, dass es sich

bei den diesjlifuigen Vereinsmeisterschaften um eine runde und gelungenen

fuigelegenheit gehandelt hat, die aufjeden Fall auch im nächsten Jahr in dieser Form

wiederholt werden wird, Besonders erfieulich ist hiefbei noch zu erwähnen, dass

auch in diesem Jahr eine rege Beteiligung der Mtglieder zeigte, dass diese offencn

Vercinsmeistcrschaften der Sportfreundc Borken angenornmen werden und dass

sie allen Beteiliglen viel Freude bereiten.

(
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(f'KB) Der Start in die Bowling-Saison 1999/Z0OA hat arn 03, Oktober 1999
begonnen.

sechs Bowlingmannsehaften werden in dieser sezirksliga um den Außtiqg in die
nächst höhere Spielklasse kämpfen.
Das erste spiel des Teams der sportfreunde Borken gegen deir BC Gelsenkirchen 3-
wurde mit 7000 zu 552 Pins uberlegen gewonn€n. Auch gegen den l. BSV ltsmr{
wurde ein hervorragendes srgebnis mit 912 punlten erzielt. Das spiel endete
912:738 ftir unser Team. Das dritte Spiel wurde ein wurig hektischer und dennoch
mit 815:780 Pins gegen,pragons" Herne gewonnen.
Mit einem Punktestand von 6:0 ging es in die verdiente Mrtagspause.
Der nächste Gegner war auch eine Mannscha& aus Borken. Gogen die Euro-
Bowler Borken 3 war es von Beginn an ein Kopf-an-Kopf-Rennen. Dieses spiel
wurde erst mit dem letzten wurf irn 10. Frame knapp ftir die Euro-Bowler Borken
mit 8000:797 entschieden. Im letaen spiel gqen vost Recklinghausen 4 spielte
unssr Team frei auf und siegte verdient mit 822:659 Pin$.
Mit insgesamt 8:2 Punkten und 4046 pins führt das Team von SF Borken die
Tabelle an.

#nnntilgllsuhnmn UIt 0r0 ?lW
Zu erwähnen ist, dass Manfred Eellenkamp mit 920 pins einen beachtlichen
Schnitt von 149 Pins gespielt hat. Herzlichen Gltickwunsch dazu von den
Mannschaftskollegen.
Die Mannschaftleistung lag bei einenx $chnitt von 161,84 Pins.

In der lMannschaft des Teams der Sportfreunde spielten Peter Bollrath, pcJ
Stolferc, Manfred Hellenkamp, Franz Klein* Bussmünn, Mrtthirs Kleine
Bucgmann und Michael Stoffers.

Besser lnformlert s€ln:
,,Sf-INFO" lesen!
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Sport in Kürze
zussmmenso$tellt von llriedhelm Triohaus

Mit fni Niermann und Philipp Triphaus haben zwei Sportfreunde erfolgreich

an einem Ausbildungslehrgang eum Erwerb des Übungsleiterscheines teilge-
nonrmen. Immerhin 144 Unterrichtssnrnden umfasste der Lehrgang, einschließlich

eines Lelrgangs in der Sportschule Radevormwald und eines einwöchigen

Intensivkurse s. ilanllohan filfrchwmu.hlll

( thernfrzuden bei Birgit und Bernd Robcring. Im September erlickre

Stammhalter Dennis das Licht der Welt. flcszlhhrnÜldrtirrantrfl und alles Gute.
ti*****ii **i*ttttti*iit*it* **t** ********i*{ ****i** **i*t**i**********

f,t".na*C* auch bei Nando und Slsanne Koch. Die Eltern fteuen sich über

ihren Sohn Louis Ferdinand. frcfiltehanf,lfuhfrrllar.t und alles Gute,
*i*** i * *i**i*rti**il**i* **üt *l}i*tt*rr tr*i**i*itr**** tr*itiarl*l*üi***tilr

,,$ri d.* Uli die Aufgaben des Coaches übernommen hat, haben wir noch kein

Spiel verloren." Mit diesem Fazit zollte fforst Beckmrnn nach dem dritten $ieg in
Folge voller Stolz dem nsuen Mann am Alte-Garde-Ruder, Ulrich Kastner, großes

Lob^

gem wieder mitspielen. So hat man öfter
auszuruhen", erkltirte Peter Schwnrtke
Spielgeschehen der Alten-Garde einzugreifen.
rr *ft it* * ****** *t**tr***rt* ** tiiti* **if,****** tlri ia*t**i*it *i**f,*i*iit t

( ,,Wir sind nur mit sechs Leuten und die spielen hinter dem Tor ein bisschen. Da

brauche ich mich niclrt umzuziehen", äußerte sich Annette Derksen nicht ganz

nrfrieden über die Trainingsbeteiligung ihrer Mannschaft.
***i**tr**t* *** * **trt*** rt**tt* ****t * **il***ttt* iit**tt*** *****tittti*

,,üin gur., Fußballspieler muss alles spielen können. Es gibt keine festen Plätze in

unserer Mannschaft'., stellte Mike Küger fest.
rrrlrrrttlrlllllatt:tltttttlltlllrtlarltlllttrrllrllllrll

frül dor -tg-gnfiO* plffot, nn ßcl

,,Iü.* wir immer mit vier Wechselspielern an der Linie stehen, wtirde ich auch

die Gelegenheit, arischendurch mal
seine Bereitschafr, wieder in das



Sport in Kürzs
zupamnepgest€ilt von {ric0help Trinha$s

,,Ilas ist das erste Tor, das ich für die Sportfreunde geschossen habe"', &euxe sich
A-Jugend-Spielführer Mnrc Grcvenbrock über sein Erfolgsertsnis gegen SV
Hoxfeld.
tl*i**!t**rrtttl*****'ltitlt**tr*t!i*****t**t**trt*****i***ü*******irr*****itt

lli"**at schlug ,,Onns" anders zu! Dirk Onnebrinlq eigentlich Torjäger iu
Dien$ten der Sportfreunde, schoss Ende August den Vogel ab und wurdeT
Schützenkönig des St. Iohanni Bri'rgerschützenvereins Borken. Zu seinernl
Ehrengefolge gehören, wie kann es anders seiq viele Sportfreunde: Ändr€ J&n*n,
Michael hnsen, Mnrc Hombury, Ratf Hasethoff, Andrea.s Heggcmenn und

3ff :':1.-l':};Y.t**?i.üi*}yi1r,111".."..**i!,***************i***

$o wird der Hcinz nie Trimm-König, Heute muss er zum Schützenfest, weil seine

Tochter Simone auf dem Thron ist", klArte Christof Schmiechen die Montags-
Trimmer üb€r die Freizeitaktivitäten soines Trimm-Kollegen teinz Göltner auf.
J!rtrt*********n***********i*********tt**Jr*t**if!rt**rtt**i****lt*i***r*

,fch wusstg dass Ronald hinter mir stando'" kommentierte Torhüter $ven Stege

seinen folgenlosen Fehler, als er im Spiel gegen SVBurlo einen Ball durch die Hand

lt::H:*3;*i******rrr****rr**s*****irri*****r**i***********i*******r*

,,$rult*" Thorstsn Schuh hat geheiratot! Ihm und seiner Frau Ilaniela

*YY:.!1111TJ*1.:iiS::.*'f.*3**:nf3::#.fl.11*,r*rr**.

,,Z*ervon unseren Leuten stand im wahrsten Sinne des Wortes das Wasser bis(
zum Hals", berichtete Karl-Hcinz Bauer über einen Kenterunfall wälrend der

rff:;:::li::*ty."."1:;1fffl::.,*.***,r**{rr*i**i**,,,,,r*****if,i*11i***

,Jch habe immer nur danach gehört, ob nach dem Torschrei Musik zu hören war
oder nicht", berichtete Dirk Ammenschuber von der A-Jugend, die zur selben
Zeit, als die 1. Mannschaft beim Tu$ Borken spielte, im Park ihr Spiel arstrug.
,$eine Musik bedeutete: Wieder ein Tor ftir die Sportfreundo," - Die i. Mannschaft
gewann 3:0, die A-Jugend gegen Ramsdorf 1 I :0
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